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wJfl DÉPOSITAIRES. HENRY HUBER 4 CIE, ZURICH, rÉL.232SOO

Wie man eine
Rede hält
von Dr. H. Küry

Knapp

Die Krankheilen der VorsteherdrOsen (Prostata) kSnnenl
durch die organolherapeutische Medikation erfolgreich!
behandelt werden. Proitablenyl - Tabletten sind gegen I

alle akuten und chronischen Krankheilen der Prostata]
zu empfehlen.
Kurpackung Fr.-9.75, in
den Apotheken erhältlich.

Diskreter Versand :

St. Jacobs-Apotheke Zürich
Tel. 23 68 43

RHEUMA, GICHT,
ISCHIAS,
HEXENSCHUSS

farmulin

MURN1JI.IN-IALBE
mit reinem Murmeltieröl

dringt schnell durch die Haut und führt
dem Blut seine heilenden Bestandteile
zu. Treibt Schlacken und Harnsäure aus
dem Körper und hilft so das Uebel an
der Wurzel packen. «Schmiert» die
Gelenke und hilft selbst bei hartnackigen
Fällen. Tube Fr. 2.80, in Apoth., wo nicht,
prompter Versand durch den Hersteller:
Dr. Keller, Bahnhof-Apoth., Schaffhausen 6

LUGANO HDTEL LUGANO"
Locanda Luganese

Gut essen und trinken. Ed. Rothen

ZÜRICH
(BELLEVUE)

DAS ALKOHOLFREIE CAFE MIT ALKOHOL
FRÜHSTÜCK - MITTAGESSEN - ABENDESSEN

APERO-BAR

Der Schatzgräber
Heiri möchte in die

Sekundärschule. - Deutsch-
siunde. - Heiri kommt auch
dran.

«Was meint Goethe,
wenn er sagt: Arm am
Beutel?» fragt der Lehrer.

Heiri schweigt; der Lehrer

wartet; Heiri schweigt
noch einmal. Der Lehrer
wartet, hilft gütig, geduldig,

ermunternd.
Zwei, drei, vier Minuten.

Da kommt die Antwort.
Drohend, gefahrbringend

stiert der Knabe den Lehrer

an und gibt von sich:
<Beutel am Arm.» K. H.

Chindermüüli

Niggi ist wild und
unfolgsam. In seiner Wildheit

schlägt er den Kopf
an einer gewissen Türe an.
Sein 7-jähriges Schwesterchen

hält ihm vor: «Gsesch
jetz hef di dr liäb Gott
gschtrooff will de nit liäb
gsi bisch.» Prompt kommt
die Antwort: «Das isch jo
gar nit dr liäb Gott gsi,
das isch jo d'Abtritttire
gsi.» (Wüwa.) F. S.

Kriegsbedingter
Kindermund

Eine Mutter gibt ihrem
6jährigen Knaben bekannt,
dah er in wenigen Tagen
ein Schwesterchen bekommen

werde.
Der Knabe antwortet

materialistisch: «Du, Mame,
ich hätt lieber es Huehn,
dah mer als au Eier hätte.»

M. B.

(üMiHtAA AaiicM

PAT
SCHWEIZJLEE
GESELLSeHAF

(ERUNGS-
ÏITÏGKEIT

Vater sein verpflichtet
Für die Lehre,
für die Studien,
für die Aussteuer,

die Sicherstellung der notwendigen

Mittel durch die
Lebensversicherung.
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Vie mai» vive
kvàe kâlì
von Or. H. Xiirv
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lZut ssssir unci trinicsir. Lci. Kotnen

0 n I L ri
(rZIIl.I.kIV!UrI)
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/^f-rI^0-S^fî

vsr 5cnstigràoer
kisiri möckts in ciis 8s-

icuncisrîckuis. - vsuiîck-
îtuncis. - kisiri i<c>mmt sucii
cirsn.

«Wss msint Oosiks,
wsnn sr zsgt: ^rm «m
ösutsi » trsgt cisr l.skrsr.

t-isiri îckwsigi,- cisr I.sk-
rsr wsrtst/ >-isiri sckwsigt
nock einmsl. Dsr l.skrsr
wsrist, kiiit gütig, gsciui-
ciig, srmuntsrnci.

Iwsi, cirsi, visr /Viinutsn.
Os Icommt ciis Antwort.

vroksnci, gstskrkringsnci
îtisrt cisr Xrîsks cisn i.sk-
rsr sn unci giki von îick:
,<ösutsi sm /^rm.» X. ki.

cnin6ermüüli
kiiggi isi wiici unci un-

toigîsm. In îsinsr Wilci-
ksit îckisgi sr cisn Xoot
sn sinsr gswiîîsn lürs sn.
5sin 7-jskrigs, 5ckwsîisr-
cksn ksit ikm vor: «OîSîck
jstz kst cii cir iisk Oott
gîcktroott wiii cis nit iisk
gîi kiîck.» fromoi icommi
ciis Antwort: «Osî iîck jo
gsr nit cir iisk Oott gsi,
cisî iîck jo ci'^ktriiiiirs
gzi.» (Wüws.) f. 5.

Xrieg5beciingter
Xinciermuncl

fins rVìuttsr gikt ikrsm
6jskrigsn Xnsksn ksicsnnt,
cish sr in wsnigsn Isgsn
sin Zckwsîisrcksn ksicom-
msn wsrcis.

Osr Xnsks sntwortst ms-
tsrisiiîtiîck: «vu, /Vìsms,
ick ksit iisksr sî iiuskn,
cish msr siî su fier kstts.»

/V>. k.

oesi-i.i.sM»i-
ji-NUi^SS.
-insKeii-

f-ür ciis I-siirs,
iüf clie Ziuciien,
iüi- c!ie ^ussteusi-,

clis 5icrisf8ts!Iung cisf NOiwen-

ciigsri iVIittsi ciui-cii ciie

l^slzsnsvsi'siclisrui'ic).
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